
Aus dem Jahresbericht der Forstinspektion des
Kantons Waadt für das Jahr 1876

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 29 (1878)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-763381

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-763381


— 39 —

von Gemeinden 32,534 Hckt.

„ Privaten 15,965 „

zusammen 47,599 Hekt.

Außer diesen Arbeiten läßt der Staat in verschiedenen Gebirgs-
Gegenden aus Rücksichten des Landcsschutzes ausgedehnte obliga-
to rischc Aufforstungen vornehmen. Zu diesem Zwecke waren Ende 1875

128,269 Hekt. in Angriff genommen und 29,499 Hekt. davon bereits

bestockt.

Um sich zu diesen großartigen Aufforstungen das erforderliche Kultur-
material zu verschaffen, hat die Forstverwaltung eine Menge ständige

Pflanzgärtcn und Ausklcnganstalten anlegen lassen. Erstcrc nehmen eine

Fläche von 82 Hekt. ein. Außerdem bestehen zahlreiche wandernde Kämpe

(pâpiniàr«zs valsntvs). Diese unv die Pflanzgärten zusammen haben bis

Ende 1875 19,117,999 Pflanzen geliefert. Coaz.

Aus dem Jasiresöericht der Korstinfpektion des Kantons Waadt
für das IaHr 1876.

Staatswaldungen. Zu den in den Staatswaldungen des

Kantons Waadt ausgeführten Kulturen wurden 1289 Pfd. Samen und

356,445 Pflanzen verwendet; in den Pflanzschulen wurden 842,752
Pflanzen versetzt. Verkauft wurden an Gemeinden und Privaten 477,937
Pflanzen für 2674 Fr. 75 Rp.

Die Ausgaben für die Saaten, Pflanzungen und Pflanzschulen

betragen 11,493 Fr. 38 Rp., die Entwässerungsarbeiten kosteten 427 Fr.
43 Rp.

Für die Erstellung neuer Waldwege wurden 12,362 Fr. veraus-

gabt und die Unterhaltung der alten kostete 4325 Fr. 69 Rp. Geflößt
wurden 29,159 Sägklötze und 2936 Klafter Brennholz, die Kosten für
die Flößerei betragen 1385 Fr. 48 Rp.

Zwei Wirthschaftsplänc wurden revidirt und für einige Waldungen
der Etat neu regulirt, die daherigen Kosten betragen 189 Fr. 15 Rp.

Für Einfriedigungsarbeitcn wurden 439 Fr. 69 Rp. verausgabt.

Die mit den Waldungen verbundenen Berggüter haben an Pacht-
Zinsen und Erlösen aus verkauftem Gras :c. eine Einnahme von 7757 Fr.
52 Rp. gebracht, wogegen die Ausgaben für die Unterhaltung der Ge-
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bäudc und der Schutzhütten für die Waldhüter unv Arbeiter 7892 Fr.
92 Rp. betrugen.

Die an Berechtigte abgegebenen Waldprodukte haben einen Werrh
von 33,918 Fr. 46 Rp., während sie zu 28,300 Fr. veranschlagt waren.

Forstinspcktor Percy im Forstkreiö d'Orbe wurde durch den bisherigen
Unterinspektor Puensieup ersetzt, die Unterinspektorstelle im Forstbezirk Cos-

sonap wurde Herrn Braichet von Pruntrut und diejenige in Payernc
Herrn Brièrc übertragen.

Die Beschädigungen der Waldungen durch Naturereignisse, Schnee,

Wind, Insekten n. waren nicht bedeutend, ebenso ist nicht viel dürres

Holz angefallen, dagegen wird die Waldung Gayroud durch die Schieß-

Übungen in Bière bedeutend geschädigt.

Es kamen 36 Frevclfälle zur Anzeige, wovon 25 bestraft werden

konnten. Der Werth dcö einwendeten Holzes beträgt 167 Fr. 90 Rp.
Nach neuen Erhebungen haben die Waldungen des Kantons Waadt

einen Flächeninhalt von 68,337 Hekt., wovon 16,317 Hekt. in das eid-

gcnössische Aussiehtsgebiet fallen. Vom Gcsammt-Waldarcal besitzt:

der Staat 7,716 Hekt.

die Gemeinden 43,239 „
die Privaten 17,562 „

In das eidgenössische Aufstchtsgcbiet fallen:
1999 Hck. Staatswaldungen,
7666 „ Gcmcindswaldungen,
6832 „ Privatwaldungen.

Der Forstvercin des Kamons Waadt hielt seine «Jahresversammlung
im Jahr 1876 in Chillon und erhielt vom Staat einen Beitrag von
130 Fr.

Im Jahr 1876 hätten 10,820 Normalklaftcr Holz geschlagen werden

können, geschlagen wurden 10,351 Normalklafter, es bleibt daher ein

Ucbcrschuß für's Jahr 1877 von 269 N.-Kl. In den Boranschlag waren

10,400 Klafter im Werthe von 400,000 Fr. aufgenommen

Zur Befriedigung des Bedarfs der kantonalen Behörden rc. wurden
563 Raumklaftcr Brennholz im Taxwerth von 29,623 Fr. abgegeben.

Die Kosten für das Fällen, die Aufarbeitung und den Verkauf deö

Holzes betrugen 32,973 Fr. 40 Rp., der hohen Arbeitslöhne und der

größeren Nutzung wegen überstiegen die wirklichen Ausgaben den Voran-

schlag um 3173 Fr. 40 Rp.
Der Gesammt-Geldertrag der Staatswaldungen berechnete sich auf

472,231 Fr. 71 Rp. und fetzt sich aus folgenden Einnahmen zusammen:
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Für Holz 454,552 Fr. 92 Rp.

„ verkarlfte Pflanzen.... 2,674 „ 75 „
„ Nebennutzungen 13,468 „ 4 „
„ Bewilligungen zum Holzflößen 1.556 „ — „

Die Ausgaben betragen 184,518 Fr. 76 Rp. und zwar:
Tanvcrth der Berechtigungshölzcr 33,918 Fr. 46 Rp.

Ordentliche Ausgaben (27,8°/o der Roh-
einnahmen) 131,298 „ 43 „

Außerordentliche Ausgaben (12,362 Fr.
45 Rp. für neue Straßen und 6939 Fr.
42 Rp. für neue Gebäude) 19,301 „ 87 „

Der Reinertrag berechnet sich daher auf 287,732 Fr. 95 Rp. Der

Durchschnittspreis für eine Normalklafter Holz beträgt 39 Fr. 88 Rp.,
im Jahr 1875 38 Fr. 54 Rp.

Der Mehrerlös des Jahres 1876 gegenüber 1875 beträgt 45,372 Fr.
und beruht mit

13,905 Fr. auf dem Steigen der Holzpreise,

8,497 „ auf der größeren Nutzung,

22,970 „ auf dem Mchrertrag der Nebennutzungen und einem

außerordentlichen Schlag.
Die Ausgaben vertheilen sich auf die einzelnen Titel wie folgt:

Besoldungen rc. 50,354 Fr. 68 Rp.

Wirthschaftspl., Kulturen u. Entwässerung. 12,010 „ 96 „
Anlage neuer Straßen, Straßenunterhalt

und Flößerei 16,867 „ 50 „
Holzhauerlöhne und Holzverkauf 52,973 „ -10 „
Unterhalt der Domänen, Einfriedigungen,

Bezugskosten rc. 18,393 „ 70 „
In den Spitalwaldungcn wurden 366,68 Normalklafter Holz mit

einem Durchschnittspreis von 46 Fr. 32 Rp. geschlagen. Die Gesammt-

Einnahmen betrugen 17,217 Fr. 40 Rp.
Ausgegeben wurde:

An Holzhauerlöhnen, Verkaufskostcn 2051 Fr. 61 Rp.

Für Straßenunterhalt, Kulturen und Ent-
Wässerungen 793 „ 65 „

Besoldungen von drei Waldhütern - 650 „ — „
Bezugskostcn und Verschiedenes.... 364 „ 35 „

Summa 385g Fr. 61 Rp.
Der Reinertrag berechnet sich daher auf 13357 „ 79 „
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G em cind s w a ld u n geu. Der Staat verwendete im Jahre 1876

für die Gemeindswaldungen 2377 Fr. 63 Rp,, und zwar für an 87

Gemeinden geschenkte 2217 Pfd. Samen 1950 Fr. 93 Rp. und für
außerordentliche von den Gemeinden nicht zurückerstattete Jnspeknonskosten

426 Fr. 70 Rp.
An Kulturmaterial wurden in den Gemeindswaldungen verwendet

2217 Pfd. Samen und ca. 1,407,737 Pflanzen. Von letzteren wurden

324,737 Stück aus den Staatswaldungcn bezogen und zwar zum Durch-

schnittspreis von 5 Fr. 60 Rp. per Tausend.

Die Kulturen in den Privatwaldungen sind ebenfalls im Zunehmen

begriffen. Vom Staat wurden au Privatwaldbcsitzcr 62 Pfd. Samen

und ca. 152,300 Pflanzen abgegeben.

Die Kulturarbeiten wurden sorgfältig ausgeführt und es ist der

Erfolg derselben befriedigend.

Es wurden mehrere Wirthschaftsplänc über Gemcindswaldungcn ange-

fertigt. An Schlag- und DurchforstungSholz sind aus den GemeindS-

Waldungen ca. 44,414 Normalklaftcr oder 120,000 Kubikmeter bezogen

worden.

Die 43,255 Hekt. Waldungen gehören 388 Gemeinden.

WittsteikttngeN.

Glarus. Im Dezember vor. I. bat Herr Prof. Landolt hier

zwei zablreich besuchte Vorträge gehalten, einen in Schwanden über sorst-

wirthschaftliche Fragen, und einen in Glarus über das eidgenössische

Forstgcsetz.

Obwalden. Der Landrath hat eine umfassende Forstordnung
durchberathen und sie dem Bundesrath zur Genehmigung vorgelegt.

Zürich. Die Holzkonsumenten und Holzhändlcr zeigen bei den Holz-
Versteigerungen sehr geringe Kauflust, letztere gestalten sich daher nur auS-

nahmsweise ganz regelrecht. Gar oft führen sie nicht zu einem voll-
ständigen Abschluß der Verkäufe und in der Regel muß die Gantbeamtuug
auf jede Vcrkaufsnummer einen Anschlag machen und bestimmt erklären,
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